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Kinanziesse Mndfcha«.
-v- Frankfurt , 4 . November.

Die Leser dieser Berichte werden sich wohl erinnern , daß zu
der Zeit, da pessimistische Anschauungen über die Lage der
Industrie im allgemeinen und die der Eisenindustrie
im besonderen verbreitet wurden, an dieser Stelle mit Nachdruck
darauf hingewiesen worden ist, daß es nicht gerade geboten er¬
scheine, sich von jenen Darlegungen allzuweit Hinreißen zu lasten .
Inzwischen haben denn auch in der That die Ansichten wieder
eine durchgreifende Wandlung erfahren, an die Stelle der recht
ungünstigen Meinungen hinsichtlich der Lage und der nächsten
Zukunftsaussichten der Industrie ist wieder wesentlich größere

^Zuversicht getreten. So überschwänglich , wie der nur an Kurs¬
gewinn und Kursbewegungen denkende Spekulant die Verhält¬
nisse vor etwa einem halben Jahr ansah, werden sie heute auch
von den Optimisten nicht aufgefaßt, man steht, daß die maß¬
gebenden Leute in der Industrie es für dringend nöthtg erachten ,
den Absatz nach dem Ausland mehr zu kultiviren, und
daß sie die Ausfuhr durch die Gewährung von Prämien zu unter¬
stützen suchen. Aber für diese Art des Absatzes kommt nicht nur
der gute Wille der deutschen Unternehmungen in Betracht, son¬
dern es ist auch mit dem Wettbewerb der andern Länder zu
rechnen.

Die Zuversicht in dem Urthetl über die Entwickelung der in¬
dustriellen Konjektur wurden wesentlich durch die Ueberzeugungvon der .Dauerhaftigkeit des deutschen Konsums, der Ausdehnungder Elektrizität, der Bauthättgkeit, dem raschen Laufe, in dem
heute neue Erfindungen sich verbreiten, u . s. w . ver¬
anlaßt . Gerade auf das letztere Kapital ist ja auch großes Ge¬
wicht zu legen . Das Fahrrad beispielsweise besteht kaum
zwanzig Jahre , sein großer Aufschwung und seine Verbreitungin alle sozialen Schichten liegt nur wenige Jahr hinter uns und welch'
eine gewaltige Einwirkung ist durch dieses zum Bedürfntß gewordene
Bewegungsmittel, das man früher nicht gekannthatte, auf unsereIn¬
dustrie erzeugt worden ! So kann man, ohne dem Verstand abnorme
Anstrengungen oder Leistungen zuzumuthen, sich sehr wohl denken,daß neueErfindungen gemacht werden, durch die wichtige Gebrauchs¬
artikel, plötzlich ihrer Rolle beraubt, ganz aus dem öffentlichen
Leben entschwinden , und daß dann wieder Fabrikationszweige in
Thätigkeit versetzt werden für Dinge, von denen man heute noch
gar keine Ahnung hat . Einstweilen hat das Interesse des Pu¬blikums für industrielle Anlagen und für die Erwerbung von
Jndustrtepapieren , in der Absicht, dabei auch am Kurs etwas
zu verdienen, sich mit kurzen Unterbrechungen vollauf erhalten
können und die ziemlich vielen Verkäufe, die anhaltend in deutschen
Staatspapieren stattfinden, sind nur ein Beweis dafür, daß die
Neigung unserer Kapitalisten für Anlagen in industriellen Werthen
sich noch in vollem Maße erhält, weil der Erlös eben hauptsäch¬
lich dazu verwendet wird, solche Werthe zu beziehen . Dagegen
hat die Tagesspekulation in den Werthen, die früher eine maß-

ebende Rolle spielten und in großen Beträgen hin und her ge-
andelt wurden, abgenommen, die Leute , die da meinten, daßman sich an der Börse schnell und oft herumdrehen müsse, um

Erfolge zu erzielen , haben die Einsicht erlangt , daß dabei gewöhn¬
lich mehr Geld verloren als gewonnen wird, und sie sind zu dem
Ergebniß gekommen, dieser , unfruchtbaren Thätigkeit zu entsagen.

In den leitenden Werthen des Berkwerksmarktes
wurden zeitweise spekulative Verkäufe ausgeführt , für welche die
bei den Generalversammlungen derHarpener Gesellschaft und
des Bochum er Vereins abgegebenen Erklärungen den Anlaß
gaben . Der Generaldirektor der erster» Gesellschaft hat auf die
Einwirkung der Lohnerhöhungen und des Wagenmangels hinge¬
wiesen , durch die die Ertragsfähigkeit der Kohlenindustrie trotz
glänzender Verhältnisse beeinträchtigt werde, der Generaldirektor
des Bochumer Vereins erwähnte, daß die Summe der Bestellungenum 30 000 Tonnen rsiediger sei, als im vorigen Jahre , dagegen
ist bei anderen industriellen Gesellschaften das Jahresergebnißein ungemein günstiges.Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft bringt eine
Dividende von 15 Proz . zur Vertheilung und die Verwaltung
berichtet , daß die vorliegenden Aufträge größer seien als im
vorigen Jahr .

Die Internationale Bau - und Eisenbahnbau -
Gesellschaft hat ohne Zweifel auch sehr günstig gearbeitet

und die Aktien haben mit einer Steigerung von 6 Proz . zumerstenmal den Kurs von 1S6 erreicht .
Höchster Farbwerke sind fortwährend Gegenstand reger

Nachfrage - bei der außergewöhnlichenBevorzugung , die diese
Gesellschaft durch die Verwerthung von Erfindungen der medi¬
zinischen Wissenschaft etnnimmt, glaubt man auch Wetter auf hohe
Erträgnisse rechnen zu kkinnen.

In Bezug auf die innere politische Lage hat sich durch die
Verständigung über die Frage der Militärstrafprozeß¬orb n u n g eine sehr erfreuliche Wendung vollzogen und das
Verweilen des Reichskanzlers Fürst Hohenlohe im Amte wird
mit Befriedigung begrüßt. Der zunehmenden Verworrenheit in
den österreichischen Verhältnissen folgt man mit
Spannung . Während den Politischen Vorgängen, die sich aufdie übrigen Länder beziehen, kühle Austastung entgegengebrachtwird.

Die Wahl des Kandidaten der übel beleumdeten Tammanh -
Partet zum Bürgermeister von New - Uork und die große
Majorität , mit der er siegreich blieb , hat einen einigermaßen
umstürzenden Einfluß ausgeübt und die New - Marker Börse
selbst wurde dadurch ebenfalls recht nachtheilig beeinflußt. Dochwar diese Wirkung nicht gerade eine solche, die den allgemeinen
Verkehr berührt hätte . Nur amerikanische Werthewurden dadurch empfindlich gedrückt und bei der Rolle, die ein¬
zelne derselben , namentlich Kanada Pacific Shures , am deutschenMarkt spielen, ist der Einfluß jener Vorgänge immerhin stärker
beachtet worden.

Die Subskription auf die Aktien der Gesellschaft für elektrische
Hoch - und Untergrundbahnen in Berlin hat eine
tiefergehende Beeinflussung des Marktes nicht herbeigeführt - um
die Aktien mit Rücksicht auf die künftige Entwickelung der neu
zu gründenden Gesellschaften zu kaufen , dafür steht diese Ent¬
wickelung in zu weiter Ferne und die Verzinsung während der
Bauzeit von 4 Proz . vermag nichts Verlockendes zu bieten. Die
Einzelheiten über den Geschäftsgang der Elektrizitätsge¬sell s ch a f t S ch u ck e r t , die in den letzten Tagen veröffent¬
licht worden sind, machten guten Eindruck . Darnach ist die Ge¬
sellschaft zur Zeit auf allen Gebieten ihrer Thätigkeit außer¬
ordentlich beschäftigt . Bon ihren gegenwärtig vorliegenden Auf¬
trägen im Werthe von über 62 Millionen Mark entfallen36 Millionen auf Deutschland und 26 Millionen auf das Aus¬
land . Die Gesellschaft kann der starken Nachfrage nur mit
Mühe entsprechen und mußte für die hier vorliegenden Aufträge
theilwetse ausgedehnte Lieferungsfristen in Anspruch nehmen.
Infolge dieses günstigen Bildes, in dem sich der Geschäftsgang
dieses Unternehmens zeigt, konnte der Kurs der Aktien eine
Steigerung von 10 ' /, Proz . erfahren.Die Entwickelung der Verhältnisse am Geldmärkte wirdweiter mit Sorgen verfolgt. Die Bedürfnisse für Börsenzwecke
sind in keiner Weise erheblich, aber die Industrie nimmt dauernd
größere Beträge in Anspruch , und man glaubt mit der Wahr¬
scheinlichkeit rechnen zu müssen , daß die Zahlungen für die
amerikanischen Getreide - und Baumwollex -
Porte doch allmählig in höherem Grade mit barem Gelbe, das
aus den Vorräthen der Bank von England zu entnehmen ist,stattfinden werden, als bisher . Jedenfalls sind die vorsichtigenLeute in England darauf vorbereitet , daß möglicherweise eine
Spannung in dem dortigen Geldwerthe eintreten wird . Nachdem letzten Ausweise derReichsbank ist sie wieder mit einem
größeren Betrage 'in die Notensteuer gekommen , und wenn man
auch hofft , daß bis zum Schluß des Jahres eine weitere Er¬
höhung ihres offiziellen Satzes nicht eintreten wird, so muß man
doch die Möglichkeit einer solchen Veränderung als nicht ausge¬
schlossen betrachten .

Auf dem Banken markte wurden die Aktien der Deut¬
schen Bank und der Berliner Handelsgesellschaftunter dem Eindruck des angeblich großen Erfolges der Sub¬
skription auf die Aktien der Hoch - und Untergrund -Bahnen höher
bezahlt , schloffen sich aber dann der rückläustgen Bewegung der
übrigen Bankwerthe an. Bon diesen wurden besonders Diskonto -
Kommanditantheile stark angeboten , und zwar theilweise infolgevon Gerüchten , wonach die Verhältnisse in Venezuela sich
auf's neue ungünstig gestaltet hätten, theilweise auf Spekulations¬
verkäufe , die mit dem schlechten Eindruck der Bilanz der Pariser
Luftdruckgesellschaft zusammenhing. Kreditaktien

verloren etwa zwei Gulden und es scheint , daß in beiden- ge¬nannten Werthen die Contremine wieder größere Thätigkeit ent¬
faltet hat . Die Aktien der Nationalbank konnten ihre
Steigerung nicht aufrecht halten , da die in Ausficht gestellteKapitalvermehrung nun wieder als erst in späterer Zeit statt¬findend bezeichnet wird. Deutsche und österreichischeBahnen still und wenig geändert. Schweizerische Aktienmatt .

Am Fondsmarkte erfuhren Griechische Werthe
steigende Bewegung , was vielleicht als Vorbedeutung für die in
Aussicht stehende neue Griechische Anleche zu betrachten sein durfte.
Italiener im Lauf der Woche schwach , schließen sehr festund steigend auf Spekulationsdeckungen, angeblich für den
Kassier eines Pariser Wechselagenten , der große Summenin dlanoo verkauft hatte. Mexikaner nicht eigentlichmatt , obgleich der Silberpreis auf's neue zurückgegangen ist,und man von London aus hinsichtlich der Zukunft des weißenMetalls recht pessimistisch urtheilen hört . — Argenti¬
nische Anleihen waren lebhaft beachtet und konnten auf
günstige Nachrichten aus dem Lande selbst ansehnliche Steigerung
erfahren . — Oesterreich - Ungarische Renten ruhigbei fester Haltung . Das Material darin ist in so guten Händen
placirt , daß die unerfreulichen Scenen im österreichischen Parla¬ment eine Beeinflussung des Marktes nicht herbeizuführen ver¬
mögen. — Türkische Werthe gut behauptet. — Deutsche
Staatspapiere schwach . Die Abgaben , die darin statt¬
finden, haben zum guten Thetl ihren Ursprung darin, daß fort¬
während Jndustriepapiere bezogen werden .

Diskont 4' /, Proz .
Nachstehend unsere Tabelle:

3Vs "/g Deutsche Retchsanlethe
28 . Okt.

102 .75
4 . Nov.
102.70 "

b "/» /, „ 97 .— 96.90
3 '/- "/o Preußische Konsols 102 .85 102.75
3 "/o „ „ 97 .50 97.404 °/o Badische Obl. 100 .30 100.80
4 °/» „ „ v . 1886 100 .70 100.703 '/- °/o „ „ V. 1892 und 1894 102 .30 102.15
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente

103 .40 103.75
100 .40 100.40

5 °/g Italienische Rente
6 "/o Mexikaner

92 .30 92 .75
93 .50 92 .85

Oesterretchtsche Kredttaktien 300 .25 297' /,Diskonto-Kommanditantheile 200 .30 198 .60
Staatsbahn 284 -/. 283 -/ .Lombarden 73 .— 72»/,
Hessische Ludwigs-Bahn 117 .15
Gotthard 148 .90 148 9̂0
Nordost 112 .50 112.—Laura 170 .50 173.10
Bochumer 194 .— 195.60
Gelsenkirchen 184 .70 185.50
Harpener 186 .— 187.20
Badische Anilin 456 .— 470 .—
Türkenlose 36.40 36 .10

verschiedenes .
-f St . Margarethen , 4 . Nov . (Telegr.) Amtlich wird ge¬meldet : Die Schäden an der Eisenbahnbrücke über den

Kaiser - Wilhelm - Kanal bei Tatershall zwischenden Stationen St . Margarethen und Eddelack sind soweit behoben,daß sämmtliche Personenzügewieder durchgeführt werden können.
ck Paris , 4 . Nov . (Telegr.) Die hiesige Fleischhauer¬genossenschaft gibt bekannt , daß durch den Ausstand der

Schlächtergesellen die Fleischversorgung von Paris sich sehr
schwierig gestaltet habe und daß die Genoffenschaft sich daher zuihrem Bedauern genöthigt sehe , die Detatlfleischpreise zu erhöhen.

ck Brüssel » 4. Nov . (Telegr.) Heute fand auf dem BahnhofHongardeder Linie Namur—Tirlemant zwischen einem Per -
sonenzuge und einem aus entgegengesetzter Richtung einlaufendenGütsrzuge einZusammenstoß statt, bei welchem 25 Personenverletzt wurden.

Nachdruck verbaten.

Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
III .

Der Staatsanwalt Stetten war sehr elegant eingerichtet .
Er konnte sichs leisten , er, der reiche Mann — und Geschmack
hatte er auch . Seine Zimmer lagen im ersten Stock eines
ansehnlichen Hauses an der Promenade . Jetzt saßen die beiden
Freunde behaglich beieinander , Franz Stetten in dem pracht¬
vollen Sessel vor dem großen Eichenholzschreibtisch , in den
Zeitungen blätternd und eine feine Havana zwischen den Zähnen .
Rüder Götze an einem anderen Tische mitten im Zimmer ,
Briefe schreibend . In seiner grauen Hausjoppe sah er noch
schmäler aus , die etwas zusammengefallene Haltung der ge¬
bogenen Schultern fiel heute besonders scharf in die Augen,da die wattirte Uniform fehlte , welche die obere Körperpartie
ungleich breiter machte . Tief umschattet waren die braunen
Angen . Er hielt einen Augenblick inne mit Schreiben und
lehnte sich weit zurück in den Stuhl — eS sah aus , als ob
ihn ein Schwindel ergriffen.

Wie er so da saß — die Augen geschlossen, erschien er wie
ein todtkranker Mann , mit dem Leidenszuge von derber Re¬
signation und Schwermuth in dem bleichen Gesicht , den schmalen ,
eingefallenen Wangen, dem wie im Schmerz zusammengepreßten
Munde und den durchsichtigen Schläfen , an denen zarte blaue
Adern nur zu deutlich hervortraten .

Stetten blickte von seiner Zeitung auf , leise knisterte daS
Blatt , als er es auf den Tisch zurücklegte , mit einem Ruck
wß Rüder aufrecht .

» Na , alter Junge , sitzest Du da auch bequem , diese ver¬
wünschten geschnitzten Stühle bohren sich förmlich frech in den
Rücken, wir ? «

» Und wenn ich in seidenen Polstern vergraben säße , Franz ,
für mich einerlei , ein dem Tode Geweihter schleppt seine
Schmerzen überall mit sich herum, es ist ein elendes Dasein !«

Stetten Paffte kleine Rauchwölkchen vor sich hin und schaute
ärgerlich durch seinen goldenen Kneifer zu dem Freunde hin¬
über.

» Dummes Zeug , Thorheit, Rüder ! Es ist mir unfaßlich,wie Du so sprechen kannst ! Aber so seid Ihr Pessimisten,
Ihr Grillenfänger ! Anstatt das Gute , das Euch gerade wie
Andern geworden , gründlich zu genießen , zerrt Ihr die Schatten¬
seiten hervor und liebäugelt mit ihnen. In wiefern ist Dein
Leben verfehlt ? Hast Du nicht eine brillante Stellung jetzt
wieder erhalten , welcher Du körperlich gewachsen bist und in
der Du dauernd thätig sein kannst ? Bist Du nicht mit Leib
und Seele Soldat ? Hast Du nicht Freunde — — «

» Bitte , Stetten , das alles weiß ich genau , — sehr ver¬
messen aber ist es von Dir , zu sagen : körperlich sei ich meiner
Stellung gewachsen — warte ab , wie lange es dauert , und
dann tröste mich weiter !«

» Unsinn, Rüder ! Diese Reise hat Dir sehr viel genützt —
Urlaub erhältst Du zwischendurch immer — und mit der Zeit
bessert sich alles. «

» Gesunde Menschen können gar nicht mitsprechen, Franz ,denn sie haben nicht die entfernteste Ahnung, was » Kranksein «
bedeutet — übrigens laß uns dieses unerquickliche Thema ab¬
brechen. Erzähle mir lieber eine amüsante Geschichte , damit
Dn in Dein Fahrwasser geräthst!«

» Mokire Dich immerhin über mich , Du mußt mir doch
zugeben , daß mein Wahlspruch » leben und leben lassen « mir
bis jetzt nur zu gute gekommen ist. Herr des Himmels —
ich habe genug an meinem Berufe — da sehe und höre ich
so viel , daß es rin wahres Labsal ist, zwischendurch die heitere
Seite des Lebens kennen zu lernen. Ueberhaupt , Rüder —
wozu lebt man eigentlich auf dieser Erde ? Um Trübsal zu
blasen und sich die kurze Lebenszeit zu verbittern ? Zum
Kuckuck noch mal — ich danke dafür ! Einmal sterben wir
Alle — ob nun etwas früher oder später — .«

» Die Naturen sind eben ungemein verschieden , Franz —'
daran läßt sich nicht rütteln .«

» Hm « , meinte Stetten sarkastisch, » Du bist auch nicht von
Pappe , mein Lieber, — im Grunde genommen ein Schwere -
nöther und Courmacher ooiruus il Lut . «

Rüder lachte herzlich. » Da hast Du recht — ich bin als
Schüler und ganz junger Lieutenant in » Flammen « aufge¬
gangen und bin auch noch gern in Damengesellschaft . Aber
nichtsdestoweniger ist mir die leichte Seite meines Selbst mehrund mehr abhanden gekommen. Aller Uebermuth, alle Elasti -
zität früherer Tage treten nur noch sporadisch bei mir auf . «Rüder sah aus , als ob er ein Grauen von seiner Seele
schütteln wollte , und strich sich langsam mit der Hand über
die Stirn . Dann stand er auf und trat an das Fenster.Stetten zwinkerte verstohlen mit seinen runden Aeuglein zu
dem Freunde hinüber — schwieg aber vorläufig und griff nacheiner zweiten Cigarre . » Bist Du eigentlich gern hier in L. ? «
fragte Rüder Plötzlich — unvermittelt aus dem Schweigen
heraus .

Stetten strich bedächtig seinen kleinen Schnurrbart . » O ja ,
ganz gern — gutes Bier — nicht zu viel Arbeit — nette
Mädels — was will man mehr . — Vielleicht heirathe ich
bald. «

Sehr erstaunt drehte Rüder sich um.
» Wie ? Du willst Dich verheirathen , Franz ? Und das sagstDu erst jetzt? Darf man fragen mit wem ?«
»Natürlich — Du darfst das, alter Junge ! Du natür¬

lich ! Weiß der liebe Himmel, wie ich dazu gekommen bi»,
dieses faible für Dich zu haben ! Und wir sind doch so grund¬
verschiedene Leute ! Also höre : Ein Jahr bin ich hier und
stark verliebt nur in » Eine« — die ich aber nicht » heirathen «
werde !

»Sie heißt?«
» Hanna von Hartwig und ist Gesellschafterin , ah ! Du

kennst sie wohl von Hörensagen ? Natürlich , sie ist ja die
liebste Freundin von Dei - Deiner — guten Bekannten
Ursula Dombach? « (Fortsetzung folgt .)
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Eheaufgebote . 3. Nov. Dr . Otto Deimling von hier,
Zahnarzt hier, mit Auguste Schnadig von Frankfurt a . M . —
Ernst Kaltenbach von Datttngen , Friseur hier , mit Elisabeth
Heim von Rohrbach. — Christian Merz von Erpstngen, Bier¬
brauer hier, mit Anna Weiler von Ettlingen . — Karl Wagner
von hier, Maler hier, mit Justine Rothfuß von Grüuwettersbach.
— Bernhard Jmhos von Landshausen , Schneider hier , mit
Theresia Rotz von LaNd- hauseu. Paul Treppens von Leipzig ,
FahrraShändker hier , Mit Wilhelmine Henninger von Welsch-
nttrreuth . — Josef Meister von Mchtersyetm, Sattler hiet, mit
Luise Bernier von Pforzheim. — Adam Braun von Neu¬
stadt a . H ., Ceriienteur hier, mit Karoline Rabold von Völkersbach .

Eheschlietzungen . 4 . Nov. Christian Schilling von
Freudenstein, Bterführer hier , mit Katharina Bethmann von
Leonbrvnn . — Aurelius Sartorr von Verona , Metzger hier, Mt
Karoline Schmitt von Bühl . — Johann Pfeiffer von Grombach,
Bvhnarbetter hier , mtt Sofie Hofele von Wißgoldingen. —
Eugen Baumann von hier , Dekorationsmaler hier , mit Sofie
Lister von hier . — Wilhelm Debach von Nürtingen, Heizer hier,
mtt Christine Scheuerpflug von hier.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

— Bei der Deutschen Militairdienst - Bersicherungs -
Anstalt in Hannover waren im Monat Oktober 1897 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militair -
dienst - BersicherungundLebens - Bersicherung , zu erledigen:
1546 Anträge über 3,039,68V .— Versicherungs-Kapital. Von
Errichtung der Anstatt (1878 ) bis Ende Oktober 1897 gingen ein
313,949 Anträge über 388,153,080.— Versicherungs-Kapital.
Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückgewährrc .
im Laufe des Jahres 1896 betrugen ^ 2^ 35,000, die Gesammt-
auszahlungen seit Bestehen der Anstalt 10^ 75MX).— . Das Ver¬
mögen der Anstalt erhöhte sich im MonatOktober von 83,149,000
auf ^ 83^ 25,000.

Herbstbericht für bas Großherzogthum auf 4. November 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmännerder landwirthschostltchen Bezirksveretne für WeinSaugeg « üen zusammengestellt

durch das Grotzh. Stattsttsche Landesamt . N»<hdr«ch erwflnfchtk
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^ 16 Rmk. , 1 Gulden ö. W — L Rial . , 1 FraÄ ! - - 80 Pf . frankfurter Kurse vom 4 . November 1897. 1 Lira so Pfa., r Pfd . — so Rml ., 1 Dollar — « Rml . «v P

rsbel — » Rmk. so Pfg . , i Mark Baalo — i Rmk. SS
I Eilber-

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl . 100 .40

„ 4 Obl . V. 1886 M . 100 .70
„ 3 ' /, „ „ 1892 M . 102 .10

Bayern 4 Obligat . fl . 102 .90
3 ' /, Deutsch . Reichsanl . M . 102 .80

„ 3 ' /, „ M . 102 .70
„ 3 „ M . 96.90

Preußen 3 ' /, Consols M . 102 .80
„ 3 ' /, „ M . 102 .70
„ 3 „ M . 97 .40

Württ . 3 -/, Ovlig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl

„ 4' /, Stlberr . fl
- 4 ' /, Papterr . fl

Ungarn 4 Goldrente fl
Italien 5 Rente Le
Rumänien 5 Am.-R

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr.
(inkl . C .p .1/1 . 94u . w .) — .—

„ St . S. 100 „ — .—
„ (tnkl .C .P .1/1 .98u .w .) 36 .70

4' /, Portugiesen v . 1897 31 .50
4Rumänier v . 1891 92 .—
6 Mexikaner d . 1888 92 .80
3 ' /, Schweden v . 1880 101 .10
5 Chinesen V. 1896 100 .70

Bank-Aktien .
3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 161 .20
4 Badische Bank Thlr . 120 .50

104 .404 Berlin . Handelsges. M . 170 .10
— .— 4 Oberrheinische Bank M . 128 .50
— .— 4 Darmstädter Bank M . — .—

103 .704 Deutsche Bank U . M . 203 .30
— .— 4 Deutsche Bereinsb . M 117 .50

M . — .

Eisenbahn-Aktie«. >5 Toscan . Central
4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . — .— 5 Weststc . E .-B . 79 stfr .
4 -/7 Pfalz . Max-Bahn fl . 154 .70,6 South .Pacif .Caltf . I .

fälz . N . . " " "

101 .70 4 Dtsk .-Komm .-A.
Rußl . Cons . 80 Rbl . 103 .204 Rhein. Kreditbank M . 138 .40

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 102 .80 5 Oesterr . Kredit fl . 298 ' / .
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 21 .50
Urgent5 . Jnn .Goldanl . P . 75 .—
Gch .5E .-B .V .90stfr.1 .G .M . —

„ (inkl .C .P .15/1293u .w . — .—
„ do . (C. P . 15/1297 u . w .) 31 .—

4 D . EffektenS . 50°/o Thlr . 115 .30
4 Dresdener Bank M . 156 .90
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M . 148 .70
4 Pfälzische Bank M . 142 .50

fälz . Nordbahn
Gotthardbahn ?
Schweizer Centralb . -
Oest.-Ung . Staatsb . ,
Oest. Südb . (Lomb .)

fl . 141 .90
148.90
140 .60

7^ /s

94 .
100 .
105 .80

93 .205Anatol . Etsb . I . SerteM .
Obligat . «. Industrie -Aktien.
3 ' /, Fretburg v . 1888 M . 100 .—
3 Karlsruhe v . 1896 M . — .—
3 ' /,Mannheimv . 1895 M .
Ettltnger Spinnerei fl.
Karlsruh . Maschinenf. M .

122 .80
187 .—
61 .30

203 .—
97 .70 4 Rhein . Hyp .Bänk Thlr . 171 .90
94 .60 5 Westeregeln-Alkali-W . 199 .50
84.60 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.—
84.70 4 Etsenb.-Rentenb .-Obltg . 101 .50

M . 102 .10 Verzinsliche Loose .
fl . 85.30 4 Badische Prämien Thlr . 144 .—

Fr . 57 .50 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .90
fl . 107 .50 3 ' /, Köln-Minden " "

M . 101 .20 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 77 . 10 5 Oldenburger

5Oest --Ü . St .-B . 73-74 fl . 116 .80 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96.30 4 „ v . 1860

Eisenbahn-Prioritäten
Elisabeth steuerfrei M . 102 .40 ! ^
Mähr . Grenzibahn kr . 99 .70Bad . Zuckers . Wagh.

5 Oest. Rordwestv . 74 M . 114 .40 -3 Deutsch . Phönix 20°/„
5 „ „ Vit . 4 . fl .

'
5 „ „ Vit . 8 . fl .
3 Raab -Oed .-Ebenf . M .
4 Rudolf in Silber fl .

„ Salzkgut stfr . M .
Vorarlberger fl.
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
Südbahn steuerfrei

dto.
dto .

Thlr . 137 .70

Unverzinsliche Loose p . St . M -4 Preuß. Ctr .-B .-Kr.-G .
Ansbach-Gunzenh. fl . 39 .80 - d . 1890 ukb . bis 1900 1M .70
Augsburger
Braunschwetger
Freiburger
Mailänder
Meininger fl 22.20
Oesterreicher v . 1864 fl. 328 .40
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 337 —
Schwedische Thlr . — .—
Ungarische Staats ! . fl. 278 .—

Inländische Pfandbriefe.
4Frkf . Hyp .-Bk . Ser .XIV

(unkündbar bis 1900) 100 .60
3 ' /, Franks . Hhpoth.-Bank 99.20
4Fkf . HyP .-Kr.-V .-A . S -27 102 .80
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .50
4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /, °/, 98 .—
3 ' /z Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100 —

Thlr . 137 .20 3 ' /z Mein . Hyp .-Bk. (unkdb .
Thlr . 130 .— b .1907u . b .Brl . umtschb .) 101 . -

fl . 150 .50 4 Pfalz . Hypothekenbank 100.—
fl . 126 .50 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

fl . 22.90 3' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
Thlr . 108.— v . 1896 ukb . bis 1906 100.—

Fr . 27.204 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX
Fr . 45 — .— und XX ukb . b . 1905 103 .50" - 3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

und XXII ukb . b . 1905 100.—
3 ' /„ Preuß . Pfandbrtefvank,

XVII unk . bis 1905102 .10
4 Rhein . HYP . unk . b . 1902 101 .90
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 — .—
3' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 98 .90
Wechsel und Sorte «.

Amsterdam fl . 100 168 .80
London Lstr . 1 20 .35
Parts Fr . 100 80.85
Wien fl . 100 169 .85

3 Livorn . O . v . u . 0 . 2 Fr . 59 .8fl2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . — .— Serie VII —IX 99.90

20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

16 .15
4 .16

20.32
5°,«
5°/»

G . Braun 'sche Hofbuchhandluug , Karlsruhe .

Soeben ist erschienen :

Air kivigk MMnt der REgm Its«
von

Wilhelm Brückner
Stadtpfarrer m Karlsruhe .

Preis Mk. 1.8V.

Der Verfasser will in seiner Schrift „unsere Zeitgenossen auf
das Evangelium Jesu selbst Hinweisen" . Er will zeigen , wie dieses
Evangelium in seiner Einfachheit und Schlichtheit , in seiner Kraft
und Tiefe noch heute unserem Denken und Wissen durchaus ange¬
messen ist, uns Bewunderung abnöthigt und uns wahrhaft alle Be¬
friedigung zu bieten vermag. Dieses Evangelium ist die Religion,
die in Jesus selber gelebt hat, sein Chrtstenthum, das er selber aus
den Tiefen seines religiösen Bewußtseins geschöpft hat . Es ist das
ursprüngliche Christenthum, und es hat daher am meisten das Recht ,
als das „wahre Christenthum zu gelten ".

die Generalversammlung . Der . Vor¬
stand besteht nach dem Ermessen des
Auffichtsraths aus einem oder mehreren
Mitgliedern . Die Direktoren werden
durch den Aufsichtsrath bestellt und ent¬
lassen . Der Auffichtsrath besteht aus
wenigstens drei Mitgliedern , welche von
der Generalversammlung gewählt wer¬
den , und ist beschlußfähig , wenn in sei¬
ner Sitzung mindestens drei Mitglieder
anwesend sind . Die Generalversamm¬
lung der Aktionäre wird vom Aufsichts¬
rath oder von der Direktion durch ein¬
maliges , mindestens drei Wochen vor
dem Bersammlungstage zu veröffent¬
lichendes Ausschreiben im Deutschen
Reichsanzeiger und Preuß . Staatsan¬
zeiger berufen mit Angabe der Tages¬
ordnung . Der Aufsichtsrath kann in
Fällen , welche ihm dringlich erscheinen ,
die Etnberufungsfrist auf die geringste

schriften zweier Prokuristen, und wenn
mehrere Direktionsmitglieder bestellt
sind , entweder die Unterschrift eines
Direktionsmitgliedes oder die Unter¬
schriften zweier Direktionsmitgliederober
stellvertretender Direktoren , oder die
Unterschrift eines Direktors mit der¬
jenigen eines stellvertretenden Direktors
oder eines Prokuristen, oder die Unter¬
schrift eines stellvertretenden Direktors
mtt der eines Prokuristen , oder auf
Beschluß des Aufstchtsraths die Unter¬
schriften zweier Prokuristen .

Rastatt, den 28 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Genoffeuschastsregister -Eiuträge .
H 753 . Nr . 6782 . St . Blasien .

In das diesseitige Genossenschaftsregister

ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet.

St . Blasien, 16 . Oktober 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwoerer .

gesetzliche , nach Artikel 238 des Gesetzes ! wurde heule unter O .Z . 27 eingetragen:
vom 18 . Juli 1884 zulässige Dauer
herabsetzen . Die Dauer der Gesellschaft
ist aus bestimmte Zeit nicht beschränkt .

Gründer der Gesellschaft sind :

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenbeitsverfahren .

H 754 .2 . Nr . 8379 . Ettenheim .
Nachdem Johann Dürrse , geboren
am 27 . Juni 1825 in Altdorf und zu¬
letzt wohnhaft daselbst, auf die diesseitige
Aufforderung vom 29 . September 1896 ,
Nr . 7357, keine Nachricht von sich ge¬
geben hat, wird derselbe unter Verfäl-
kmg in die Kosten des Verfahrens für
verschollen erklärt.

Ettenheim, den 29 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Krämer .
Dies veröffentlicht:

Rapp , Gertchtsschreiber.
H 756 .2 . Nr . 17F92 . Bill in gen .

Mathias Haas , Sohn des Gießers
Mathias Haas und dessen Ehefrau,
Brigitte , geb . Hackenjos in St . Georgen
(Schwarzwald), seit 33 Jahren an un¬
bekannten Orten abwesend , wird für
verschollen erklärt .

Blllingen, den 26. Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Huber .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Huber .
Erbcn-Allfruf.

H .800. Sinsheim . Am Nachlasse
des Wagners Johann Leonhard von
Hvffenhetm ist dessen minderjähriger

1 .

2 .
Enkel Harold Leonhard Hemmer , z
dessen Aufenthalt unbekannt ist , mit- z/
erbberechtigt. !

Derselbe oder dessen gesetzmäßige Ver-
treter werden aufgefordert, zum Zwecken
des Betzugs bei der Verlassenschafts - ! g
Verhandlung innerhalb einer Frist von !

einem Monat
unter Vorlage ihrer Legitimation Nach¬
richt an den Notar gelangen zu lassen .

Sinsheim , den 2 . November 1897 .
Der Großh . Notar :

vr . Bacheltn .

das Bankhaus Beit L . Hamburger,
vertreten durch Bankier Leopold
Millstätter ,

Spalte 2 : 16 . Oktober 1897 , Beschluß
vom gleichen Tage , Nr . 6782.

Spalte 3 : Ländlicher Kreditverein
Hierbach , eingetragene Genossenschaft
mtt unbeschränkter Haftpflicht mit dem
Sitze zu Hierbach , GemeindeWilfingen.

Spalte 4 : Das Statut datirt vom
das Bankhaus Ed . Koelle , vertreten ! 29 . Juni 1897 . Gegenstand des Unter-
durch Commerzienrath Robert Koelle, nehmens ist der Betrieb eines Spar -
Bankier Emil Müller , ! und Darlehensgeschäfts. Mitglieder des
das Bankhaus Karl August Schnei- ^Vereins können nur Einwohner der
der, vertreten durch Geh.Commerzien- Ktrchspielsgemeinde Hierbach werden,
rath Bankier Karl August Schneider, Der Geschäftsantheil, auf den ein Ge-

alle in Karlsruhe , und ! nasse sich betheiligen darf, beträgt Ein-
Fabrikdirektor Hans Beeg in Dur - ! hundert Mark, jedoch ist jeder Genosse
Mch . verpflichtet , mindestens ' /,« des Ge-

Die Gründer haben sämmtliche Aktien ^schäftsantheils einzuzahlen. Die von
übernommen . der Genossenschaft ausgehenden öffent-

Mitglieder des Aufstchtsraths sind : ! liehen Bekanntmachungen erfolgen un-
Hans Beeg, Fabrikdirektor in Durlach, ! ter der Firma dtt Genossenschaft , ge

HaudelsregisteceintrSge .
H -794 . Nr . 18,442 . Rastatt . In

das Gesellschastsregtster unter O .Z . 99
wurde heute eingetragen: Die Firma
Waggonfabrik Aktiengesellschaft in
Rastatt, mit dem Sitz in Rastatt .

Der Gesellschaftsvertrag ist vom 19 .
Oktober 1897 datirt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung von
Eisenbahn- und Straßenbahnwagen , so¬
wie die Herstellung aller zur Ausrüstung
von Eisenbahnen und anderen Trans¬
portmitteln erforderlichen Gegenstände.

Das Grundkapital ist auf 1^ 00/X)0
Mark festgesetzt, eingethetlt in 1500 auf
den Inhaber lautende Aktien zu je
1000 Mk. mit gleichen Rechten. Die
Organe der Gesellschaft sind : Der Vor¬
stand (Direktton), der Auffichtsrath und

. tadtrath Karl Hoffmann, Rentner ,
! Commerzienrath Robert Koelle, Bankier,
Georg Lindner, Reg .-Baumeister und
Professor an der Technischen Hochschule,
alle in Karlsruhe , Regterungsrath a . D .
Ernst Magnus , Bankdtrektor in Berlin ,
Emil Müller , Bankier, Geh . Commer¬
zienrath Karl AugustSchneider, Bankier,
Stadtrath Wilhelm Schüssele , Rentner ,
Leopold Millstätter , Banker , alle in
Karlsruhe .

Vorstand ist Etsenbahubauinspektor
Franz Dütttng in Rastatt . Revisoren
find : Handelskammersekretär vr . Ri¬
chard Planer und Kaufmann Louis
Krutz, beide in Karlsruhe .

Zur gtltigen Zeichnung der Firma
der Gesellschaft ist erforderlich , wenn
nur ein Direktionsmttglied bestellt ist,
dessen alleinige Unterschrift, oder auf
Beschluß des Aufstchtsraths die Unter

eichnet von zwei Vorstandsmitgliedern,
die von dem Auffichtsrath ausgehenden
Bekanntmachungen unter Benennung
desselben, von dessen Vorsitzenden unter¬
zeichnet . Sie sind in das Vereinsblatt
des Badischen Bauernvereins aufzu¬
nehmen.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
Roth, Pfarrver -stnd : 1 . Franz Adolf

weser in Hterbach , als Direktor, 2 . Josef
Leber , Landwtrth in Finsterlingen, als
Rechner , 3 . Nikolaus Schmidle in Bo-
gelbach als Stellvertreter des Direktors ,
4 . Ferdinand Albiez in Hterbach .

Der Vorstand zeichnet in der Weise
für die Genossenschaft, daß der Direktor
oder sein Stellvertreter und ein wei¬
teres Vorstandsmitglied ihre Namens-
unterschriften unter die Firma des
Vereins setzen .

Die Einsicht der Liste der Genossen

H-808. Nr . 531 . Offenburg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessunas-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags um 9 Uhr in dem Rathhaufe
der betreffenden Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Diersbnrg , Montag den 15 .
November ;

2 . Bühl , Mittwoch den 17 . No -
vember -

3 . Waltersweier » Donnerstag ,
18 . November ;

4. Marlen , Freitag den 19 . No -
vemb er ;

5 . Ortenberg » Montag 22 . No¬
vember .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzeichntß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bethciligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten

>Fortführung in ihrem Grundeigentyum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten

! Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
! Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten-

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Offenburg, den 3 . November 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Hecker .
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